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d^kabohbpbb ! In einer
professionell eingerichteten
Werkstatt und unter der
fachkundigen Anleitung
von Goldschmiedegesellin
Frauke Lucas oder Gold-
schmiedemeister Peter Lu-
cas können Teilnehmer ei-
nes Wochendkurses lernen,
Schmuckstücke nach eige-
nem Entwurf herzustellen.
Der Kurs erstreckt sich über
das Wochenende von Frei-
tag, 12. Dezember, bis
Sonntag, 14. Dezember, und
geht in der Ganderkeseer
Oberschule, Am Steinacker
9, über die Bühne. Es wird
vorwiegend mit Silber gear-
beitet, die Verwendung von
Gold sollte vorher angemel-
det werden. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Nä-
here Informationen und die
Möglichkeit zur zur Anmel-
dung gibt es unter Tel.
04222/44444.

pÅÜãìÅâ ëÉäÄÉê
ÖÉëí~äíÉå

t^oabk_rod ! Die Plätze
in den Kindertagesstätten
in der Gemeinde Warden-
burg für das nächste Kinder-
gartenjahr sollen möglichst
frühzeitig vergeben werden.
Das teilt die Gemeindever-
waltung mit und bittet alle
Erziehungsberechtigten, ihr
Kind spätestens bis zum 31.
Januar für einen Kindergar-
ten-, Krippen- oder Hort-
platz in der jeweiligen Ein-
richtung für das Kindergar-
tenjahr 2015/2016 anzumel-
den. Insbesondere werden
die Eltern von Schülern der
ersten bis vierten Klasse da-
ran erinnert, dass die An-
meldungen für Hortplätze
in jedem Jahr neu vorzu-
nehmen sind, auch wenn
das Kind bereits einen Hort-
platz hatte. In den Kinderta-
gesstätten Achternmeer,
Tungeln und Wardenburg
besteht auch die Möglich-
keit, Kindergartenkinder
mit erhöhtem Förderbedarf
für die integrative Erzie-
hung anzumelden. Die An-
meldungen können nach
vorheriger Terminabspra-
che direkt in den jeweiligen
Einrichtungen erfolgen. Ei-
ne Übersicht mit Kontaktda-
ten gibt es im Internet.
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háåÇÉê ëÅÜçå
àÉíòí ~åãÉäÇÉå

erab ! Einen eintägigen
Kurs zum Malen und Zeich-
nen bietet die regioVHS am
Sonnabend, 6. Dezember,
an. Unter der Leitung von
Gerlinde Jäkel können Teil-
nehmer von 10 bis 17 Uhr
im Kreativzentrum Hude,
Von-Witzleben-Allee 4, die
Herbststimmung in Bilder
umsetzen. Auf Papier oder
Leinwand sollen farbinten-
sive oder leichte Impressio-
nen entstehen. Wahlweise
kann mit Aquarell- oder
Acrylfarbe gearbeitet wer-
den. Die Dozentin hilft bei
Fragen der Technik und der
Komposition. Vorzeichnun-
gen werden gemeinsam er-
arbeitet. Malblöcke, Lein-
wand und Farben sowie
Bildmotive, wenn vorhan-
den, sind mitzubringen.
Auch an einen Mittagsim-
biss und farbunempfindli-
che Kleidung sollten Inte-
ressierte denken. Nähere In-
formationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung
gibt es unter Tel. 04408/
923162.

wÉáÅÜåÉå ìåÇ
j~äÉå áã eÉêÄëí

káâçä~ìëãÉáäÉ äçÅâí ãáí
kÉìÉã ìåÇ _Éï®ÜêíÉã

Die Eröffnung erfolgte am
Sonnabend mit dem Fassan-
stich durch Bürgermeister
Thorsten Schmidtke. „Ich
danke dem ehrenamtlichen
Organisationsteam und frei-
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willigen Helfern, die die Ni-
kolausmeile komplett ge-
stemmt haben“, sagte
Schmidtke. Mit dabei war
auch Santa Claus. Zum
zweiten Mal hatte diese Rol-
le Hinrich Raske aus Tun-
geln übernommen. Und
egal, wo er sich aufhielt:
Überall umringten ihn die
Kinder. Auch ein echtes
Rentier durfte nicht fehlen.
Erstmals dabei war auch

eine Geschichtenerzählerin,
die ihr Quartier gleich ne-
ben der lebensgroßen Krip-
pe aufgeschlagen hatte.
Während sie den Kindern
weihnachtliche Märchen er-
zählte, konnten sich die El-

tern an den rund 70 Stän-
den umsehen. Einige davon
fanden sich auch im Rat-
haus.
Seiner Zeit voraus zeigte

sich der Traditionsverein
Huntlosen, der mit einem
rollenden Strohballen be-
reits für das nächte Oster-
feuer warb.
Ausgesprochen gut kam

das mittelalterliche Treiben
mit Gauklern und Händlern
an. Gleich neben der Mari-
enkirche war es idyllisch
platziert und lockte viele
Besucher an. Auch dort gab
es allerlei selbstgebastelte
Accessoires, allerdings in al-
tertümlicher Aufmachung.

Die Landfrauen setzten
im Dorfgemeinschaftshaus
eher auf Besinnlichkeit.
Und damit eine ordentliche
Portion Weihnachtsstim-
mung aufkam, musizierte
die Liedermacherin Sybille
Gymon aus der Gemeinde
Hatten auf ihrer Gitarre. Da-
neben gab es selbstgebacke-
nen Kuchen. „Wir wollten
den Nachmittag einfach
mal anders gestalten als in
den vergangenen Jahren“,
so die Vorsitzende Evi Gal-
lus.
Viele Aktionen gab es vor

allem für die jüngsten Besu-
cher, wie etwa die Herstel-
lung eines Knusperhäus-
chens. Und auch der Reit-
verein Großenkneten war
mit von der Partie. In einem
abgezäunten Rondell konn-
ten Kinder auf dem Rücken
von Ponys einige Runden
drehen.
So fiel das Fazit der Orga-

nisatoren durchaus positiv
aus. „Die Vorweihnachtszeit
mit allen Sinnen genießen –
das ist uns erneut gut ge-
lungen“, freute sich Bern-
hard Kempermann. Er
sprach von mehreren Tau-
send Besuchern, die trotz ei-
siger Kälte und Nieselregen
den Weg nach Großenkne-
ten gefunden hätten.
Und auch bei der Nikol-

ausparty, die am späten
Sonnabend gefeiert wurde,
seien weit über 600 Besu-
cher voll auf ihre Kosten ge-
kommen._ÉëçåÇÉêë Ç~ë ãáííÉä~äíÉêäáÅÜÉ qêÉáÄÉå ~ìÑ ÇÉã j~êâíéä~íò äçÅâíÉ îáÉäÉ _ÉëìÅÜÉê ~åK
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dolppbkhkbqbk ! Wunder-
schöne Kleider und andere
Accessoires rund um den
großen Tag gab es am Sonn-
tag bei der ersten Hoch-
zeitsmesse im Saal des Ho-
tels Kempermann in Gro-
ßenkneten zu sehen. 16
Aussteller waren vertreten
und präsentierten ihre
Dienstleistungen und Pro-
dukte: Kleidung, Frisuren,
Make-up, Fotografie und
vieles mehr.
„Ich hatte schon immer

die Idee, eine Hochzeits-
messe anzubieten – und
nun ist daraus quasi ein
Kind geboren“, scherzte der
Hotelinhaber Ralf Kemper-
mann. Bis zu 600 Interes-
sierte, darunter viele Hei-
ratswillige, wollten sich von
der Messe inspirieren las-
sen. Kempermann zeigte
sich von der Resonanz ein
wenig überrascht: „Ich hat-

te gar nicht damit gerech-
net, dass so viele Menschen
kommen.“
Hochzeitswillige Paare

hätten sich theoretisch
gleich passende Trauringe
aussuchen und ein paar
Stände weiter ins Braut-
kleid schlüpfen können.

Selbst Informationen zur
Hochzeitsreise wurden ge-
boten. Die Vielfalt der Aus-
steller zeigte aber auch, wie
viel zu beachten ist bei der
Vorbereitung auf den gro-
ßen Tag, von den Einla-
dungskarten bis hin zur
Hochzeitstorte. Abschre-

cken lassen sollte sich da-
von jedoch niemand: „Die
Messe sollte Lust aufs Heira-
ten machen“, sagte Kemper-
mann.
Den einen oder anderen

Tipp gab es obendrauf. Etwa
bei der Frage nach den Haa-
ren. So stellten die Friseure
Heino und Karin Scholz die
neuesten Trends vor. „Die
Frisur wird nach dem Kleid
und selbstverständlich nach
dem Wunsch der Braut ge-
macht“, erläuterte Karin
Scholz. Mindestens zwei
Stunden Zeit müsse die
Braut für den Besuch im
Haarsalon einplanen. „Es
kann aber auch mal etwas
länger dauern, wenn der
Mutter der Braut der Stil
nicht gefällt“, scherzte Ehe-
mann Heino. Und fügte
nicht ganz ernst gemeint
hinzu: „Dann sollte sie bes-
ser zuhause bleiben.“  ! àÄaÉê p~~ä ÇÉë eçíÉäë hÉãéÉêã~åå ïìêÇÉ òìã jÉëëÉÖÉä®åÇÉK
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i^kahobfp ! Der Antrag des
Landkreises Oldenburg auf
eine 25000-Euro-Landesför-
derung für das Projekt „Ge-
sundheitsregion Nieder-
sachsen“ war erfolgreich.
Das haben die SPD-Land-
tagsabgeordneten Renate
Geuter und Axel Brammer
jetzt in einem Gespräch mit
Niedersachsens Sozial- und
Gesundheitsministerin Cor-
nelia Rundt (SPD) erfahren.
Das Projekt soll alle Ak-

teure aus dem Gesundheits-
bereich vor Ort zusammen-
bringen und in die Lage ver-
setzen, passende Angebote
der Gesundheitsversorgung
mit Blick auf die regionalen
und lokalen Herausforde-
rungen zu entwickeln.

„Wichtig ist nun, alle Be-
teiligten im Gesundheitswe-
sen an einen Tisch zu ho-
len. Es gilt, die Bewilligung
als Startschuss für eine ge-
meinsame Gesundheitsstra-
tegie im Landkreis zu nut-
zen“, sagten Geuter und
Brammer.
Die Landesregierung stel-

le für die Jahre 2014 bis
2017 jährlich 600000 Euro
für die Gesundheitsregio-
nen zur Verfügung. Unter-
stützt wird das Projekt von
der Kassenärztlichen Verei-
nigung, der AOK, dem Ver-
band der Ersatzkassen und
dem Landesverband der Be-
triebskrankenkassen mit ih-
ren jeweils beteiligten Ein-
zelkassen.

tÉáÜå~ÅÜíëã~êâí áå háêÅÜÜ~ííÉå
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hfo`ee^qqbk ! Ein kleiner
aber festlicher Weihnachts-
markt, der viele Aktionen
zu bieten hatte, hat am Wo-
chenende viele Besucher
nach Kirchhatten gelockt.
Die Mischung – vom kuli-

narischen Angbeot bis hin
zum Kunsthandwerk – pass-
te. Entlang der Hauptstraße
hatte sich der Ortskern
weihnachtlich herausge-
putzt. Eine eigens eingesetz-
te Kleinbahn auf Rädern
brachte die Besucher auf
Wunsch von einem Ende

des Marktes ans andere. Be-
sonders die Kinder nutzten
dieses Angebot gern. Im
Feuerwehrhaus gab es in
der beheizten Cafeteria
selbstgebackenen Kuchen
mit Kaffee und Tee.
Besondere Handwerks-

kunst zeigte Helmut Schrö-
der aus Wildeshausen. Un-
ter dem Motto: „Den Ideen
sind keine Grenzen ge-
setzt“, präsentierte er seine
Holzschnittarbeiten mit
Portraits, Landschaften und
maritimen Motiven.  ! àÄ
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^jbie^rpbk ! Eine „beein-
druckende Welle der Spen-
den-Solidarität“ verzeichnet
das Bündnis „Mensch, Um-
welt, Tier“ (MUT), das gegen
die Baugenehmigung für ei-
nen Hähnchenmaststall in
Amelhausen durch den
Landkreis Oldenburg klagt.
Binnen kurzer Zeit seien
Spenden in der Höhe einge-
gangen, die für den Start in
die erste Gerichtsinstanz er-
forderlich sind. Bereits jetzt
würden Rücklagen für die
zweite Instanz gebildet. Da
das Bündnis aber von einem
„aufwendigen Gerichtsver-
fahren mit mehreren In-
stanzen“ ausgeht, bittet es
auch weiterhin um finan-
zielle Unterstützung.
Von „der größten Heraus-

forderung im Kampf gegen
die verheerenden Folgen
des Stallbooms“ spricht
MUT im Zusammenhang
mit der aktuellen Klage.
Wie berichtet, hatte der
Landkreis nach vierjähriger
Verzögerung die Baugeneh-
migung für den Hähnchen-
maststall in Amelhausen er-
teilt. Doch laut den Geg-
nern „bleiben erhebliche
Zweifel an der Rechtmäßig-
keit dieser Entscheidung“.
Mit Hilfe von Anwohnern
und Umweltverbänden wol-
le das Bündnis die Geneh-

migung richterlich überprü-
fen lassen – besonders im
Hinblick auf erhebliche Ver-
stöße zum Beispiel beim
Schutz des FFH-Gebietes
„Poggenpohlsmoor“ und
beim Gesundheitsschutz.
Um sich das entsprechen-

de Gerichtsverfahren leis-
ten zu können, hatte MUT
zu Spenden aufgerufen.
Und zeigte sich nun „über-
aus beeindruckt, wie viele
Anwohner, Organisationen
und Unternehmen bereits
eine finanzielle Unterstüt-
zung geleistet beziehungs-
weise zugesagt haben“. Die
Spender brächten damit
„unmissverständlich zum
Ausdruck, dass sie eine Ein-
schränkung des Stallbooms
zum Schutz der Menschen,
der Umwelt und der Tiere
für dringend nötig halten“.
Die große Spendenbereit-

schaft erklärt sich das Bünd-
nis mit einem „rapiden Ak-
zeptanzverlust der Agrarin-
dustrie“, hervorgerufen
auch durch den „großflächi-
ge Antibiotikaeinsatz und
die daraus resultierende Ge-
fährdung der Menschen
durch resistente Keime, die
für viele Todesfälle verant-
wortlich sind“. Nähere In-
formationen gibt es im In-
ternet.
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